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Amtliches.
Lehrkurs für Hufschmiede.

An der Lehrschmiede der Kgl . Tierärztlichen Hochschule
wird nach Verfügung des Kgl . Ministeriums des Innern,
betr . den Vollzug des Gesetzes vom 28 . April 1885 über
daS HufbeschlagSgewerbe , vom 11 . Juni 1885 , Reg .-Bl.
S . 215 , ein 12 Wochen dauernder UnterrichtSkursus für
Hufschmiede in der Zeit vom 3 . Juli bis 23 . September
d. I . abgehalten werden . Die Kosten des Unterrichts werden
von der Staatskaffe getragen ; jedoch haben die Schüler für
ihren Unterhalt selbst zu sorgen . Ein Staatsbeitrag wird
nicht gewährt . Die Teilnehmer an dem Kursus haben sich
am Schluffe des Unterrichtskursus , in Anwesenheit eines
Delegierten der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft , einer
Prüfung zu unterwerfen , von deren Erstehen die Berechtigung
für den Betrieb des Hufbeschlaggewerbes für den ganzen
Umfang des Deutschen Reiches abhängig ist.

Hufschmiede , welche diese Gelegenheit zum Zwecke ihrer
weiteren Ausbildung und der Berechtigung zur Ausübung
des Husschmiedgewerbes benützen wollen , haben sich bei der
Unterzeichneten Stelle , welche im Einverständnis mit der
Kgl . Zentralstelle für die Landwirtschaft über die Zulassung
zu dem Kursus entscheidet,

längstens bis zum 15 . Juni
zu melden.

Dem Zulaffungsgesuch sind beizulegen:
1) ein Geburtszeugnis,
2 ) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im

Schmiedehandwerk und einer zweijährige « Thätigkeit
als Schmiedgeselle , wobei der Bewerber schon im Hns-
beschlage beschäftigt gewesen sein muH. Der Nachweis
der Lehrzeit , sowie die sonstige« Zengnisse über die
Thätigkeit im Hufbeschlag , müssen schnltheißenamtlich
beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig-
ungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
wert ers ausgestelltes Prädikatszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß dem Bewerber
die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines
Unterhalts während des Unterrichtskursus zu Gebot
stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe minder¬
jährig ist, auch vom Vater oder Vormund Unterzeichnete
Erklärung , durch welche die Verbindlichkeit übernommen
wird , die der Staatskaffe erwachsenen Kosten zu er¬
setzen. wenn von dem Schüler der Unterichtskurs vor
feiner Beendigung ohne Genehmigung der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft verlassen oder durch
eigenes Verschulden die Entfernung aus demselben
veranlaßt oder die Prüfung binnen einer gesetzten
Frist nicht erstanden wird (tz 4 Abs . 2 der Verfügung
des K. Ministeriums des Innern vom 11 Juni 1885 .)

Stuttgart , den 20 . Mai 1899.
Direktion der K. Tierärztlichen Hochschule:

i. V . :

_Sußdorf ._
Bekanntmachung des Kriegsmivisterinms,

betreffend den Ankauf von Remonten für da - Remoutedepot
Breithüle «.

Für das Kgl . Remoutedepot Breithülen wird wie im
Vorjahre eine Anzahl Remonten auf Märkten im Lande
aufgekauft und zwar:

am 8. Juli in Breithülen
.. 10 . .. „ Horb
„ 12 . „ „ Ravensburg
» 13 . „ „ Waldsee

14 . „ „ Saulgau
ie vormittags von 8 Uhr ab unter folgenden Bedingungen:

1) Die Pferde müssen im Alter von 3 Jahren stehen,
gesund , fehlerfrei , von gutem Körper - und Fußbau
und auf den Knochen unverbraucht sein, auch derben
Huf haben.

Ausnahmsweise dürfen auch Pferde , die im Jahre
1895 geboren sind , vorgestellt werden.

2) Hengste , Spitzhengste , trächtige Stuten , Schimmel,
Falben , Pferde mit häßlichen Abzeichen find ausge¬
schlossen.

3) Der Ankauf erfolgt in erster Linie von Züchtern und
Pferdebesitzern Württembergs . Die Deckscheine bezw.
die Füllenscheine sind beizubringen.

4) Der Verkäufer haftet für die gesetzlichen Gewährs¬
fehler (Reichsgesetzblatt 1899 Seite 219 ).

5) Die angekauften Pferde werden sofort gegen bare
Bezahlung abgenommen.

6) Jedem Pferde ist eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und eine starke Kopfhalfter von

Nagold , Samstag den 3. Juni

Leder oder Hanf mit 2 mindestens 2 Meter langen
Stricken ohne besondere Vergütung milzugeben.

Stuttgart , den 24 . Mai 1899.
Sch ott von Schotten st ein.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß

die Wahl des Bauern Johann Michael Dürr in Gangen-
wald zum Schultheiß dieser Gemeinde durch Entschließung
der K. Kreisregierung vom 16 . v. Mts . bestätigt und Dürr
am 31 . v. Mts . als OrtSvorsteher der Gemeinde Gaugen¬
wald beeidigt und in sein Amt eingesetzt worden ist.

Nagold , den 1. Juni 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Gestorben:  Wilhelm Schramm,  52 I . a.. Tübingen . —
Wilhelm Keifer,  Schlosser , 37 I . a . , Gablenberg . — Alfred
Em Hardt, eanä . pliarm, , 24 I . a., Böblingen . — Carl Bertz,
pens. Gerichtsdiener , 71 I . a., Herrenberg,

Industrie und Landwirtschaft.
Der Verein für Hebung der Fluß - und Kanalschiffahrt

in Bayern hielt , wie schon gemeldet , am Samstag in Neu-
Ulm seine neunte Hauptversammlung ab . Im Mittelpunkt
des Interesses standen die Ausführungen des Geh . HosratS
v. Eyth , des Begründers und langjährigen Vorsitzenden
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft , eines Württem-
bergerS . Er sprach nach der „Württ . Volksz ." über Binnen-
Schisfahrt und Landwirtschaft , und führte aus : ES sei unbe¬
rechtigt , daS Widerstreben , welches der Entwicklung von Fluß-
und Kanalschiffahrt begegne , in gehässiger Weise zu beurteilen.
Die ablehnende Haltung der Mehrheit der Landwirte habe
ihren erklärlichen Grund in der Furcht vor Verschiebungen ört-
licher Erwerbsintereffen und in der Besorgnis umdas allge¬
meine Wohl der Landwirtschaft . Diese schreibe die Not-
läge der Gegenwart kurz und bündig dem modernen Ver¬
kehrswesen zu und dieser moderne Verkehr habe auch wirklich
zwei Dinge gebracht , - ie der Landwirtschaft das Leben
verbittern , von außen die Weltkonkurrenz und im Innern
den werdenden Industriestaat . Eine absolut freie
Konkurrenz sei zweifellos für den deutschen Land¬
wirt gleichbedeutend mit langsamer wirtschaftlicher
Vernichtung ; denn er habe unter der Natur und der
Gesellschaft Bedingungen zu arbeiten , die nicht entfernt mit
den Verhältnissen in neuerschloffenen oder in halbtropischen
und halbzivilisierten Ländern in eine Linie gestellt werden
können . Die Vernichtung seines Bauernstandes sei
aber für ein Volk , wie das deutsche, das kein Handels - und
kein Kolonialvolk sei, und die See nicht beherrsche, gleich¬
bedeutend mit seinem Untergang . Darin liege die
Berechtigung und die Notwendigkeit der Getreide¬
zölle für Deutschland . Der moderne Verkehr sei in
seinen mannigfachen Formen für die Landwirtschaft ebenso
nützlich und notwendig , als für irgend ein anderes Gewerbe.
Weit überschätzt werde die Gefahr der Einfallthore . Eine
bestimmte und sehr beträchtliche Menge landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse im Wert von jährlich rund
i ' /r Milliarden müsse gegenwärtig zur Erhaltung
des Volks eingeführt werden . Mehr als diese unbe¬
dingt notwendige Menge werde nicht eingesührt . weil sie
niemand kaufen würde , ob ihr ein oder zwanzig Einfallthore
offen stünden . Die Verkehrsmittel im Innern ober , nach¬
weislich die Wasserstraßen , werden von der heimischen
Landwirtschaft in genau doppelt so hohem Grade benützt,
als von der des einführenden Auslands . Das fühlt auch
der Landwirt und ruft überall nach Eisenbahnen,
nach Kleinbahnen , nach billigen Frachten . So wird er
auch wieder , wie vor einem Jahrhundert , nach Wasser¬
straßen rufen , die der Landwirtschaft anderer Länder , vor
allem der Amerikas , die glänzendsten Dienste geleistet haben.
Die gewerbliche Entwicklung Deutschlands aber ist
eine eiserne Notwendigkeit geworden . Die l ' /r
Milliarden jährlich , die wir zur Ernährung unserer
überflüssigen Bevölkerung dem Auslande bezahlen,
müssen verdient werden . Dies bringt unsere In¬
dustrie fertig , deren riesiges Wachsen seit 50 Jahren
Deutschland vor der Verarmung gerettet hat und insofern
sind wir jetzt schon ein Industriestaat geworden . Dies
war nicht nur unvermeidlich , eS ist ein Glück für die
Landwirtschaft ; denn die Industrie hinwiederum
baut die kaufkräftigsten Märkte in ihrer Mitte auf.
Deutschland kann ohne seine Industrie nicht mehr leben,
so wenig es ohne seine Landwirtschaft existieren kann.
Beide sind auf einander angewiesen und es müssen
Mittel und Wege geschaffen werden , das Gedeihen
beider zu sichern . Dazu gehört vor ollem der billige,
ungehinderte Massenverkehr im Inland und damit di«
Entwicklung unserer Wasserstraßen , deren direkte Vorteile
für die Landwirtschaft viel zu wenig betont werden.

188S.

WLrttembergischer Landtag.
(47 . Sitzung .)

Präs . Payer eröffnet sie 9'/, Uhr. Forts , der Beratung des
Etats deS Innern . Man steht noch bei Kap . 38 . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel . Hähnle (B .-P .) spricht sich lobend über
die Jahresberichte der Fabrikinspeltoren auS. Durch die Ablösung
der Dampfkessel -Revisionen seien die übrigen Revisionen viel inten¬
siver geworden . Das Zentrum bringt den Antrag ein, daß gegen
die vorzeitige und übermäßige Ausnützung schulpflichtiger Krnder
Maßregeln getroffen werden sollen . Kloß (8 .) verlangt die Aus¬
dehnung der Inspektion auf die Kleinhandwerker und die Hausin¬
dustrie. Rembold bringt die zum Teil schreienden MißftLnde in der
Hausindustrie zur Sprache . In Gegenden , wo viel Hausindustrie
ist, grassiere auch die Tuberkulose. Redner beantragt namenS seiner
Fraktion , die württ . Reg . möge ihren Einfluß beim Bundesrat
dahin geltend machen, daß für die Hausindustrie entsprechende
Arbeitsbestimmungen getroffen werden . Eckard (Z .) rühmt an den
württ . Gewerbeinsp . mancherlei , namentlich , daß die württ . Auf¬
sichtsbeamten mit dem arbeitenden Bolle den Verkehr suchen und
fruchtbringend zu gestalten wissen. Prälat v . Sandberger sieht
nicht gut dazu , daß man ein polizeilrches Eingreifen in das Fa¬
milienleben gestatten will . Käs (V .-P .) meint , es komme nicht auf
die Zahl der Revisionen an, sondern « ie dieselben vorgenommen
werden . Denke man sich einigermaßen in die Gefühle der Unter¬
nehmer hinein , so müsse man doch anerkennen, daß die Vorschriften
der Inspektionen auch eine Grenze haben müssen. Bald fühle sich
der Unternehmer gar nicht mehr Herr im eigenen Hause . Min.
v. Pischek empfiehlt eine gewisse Vorsicht gegenüber der Hausin¬
dustrie ; wir dürfen die Freiheit der Familie nicht zu stark beein¬
trächtigen . Die beiden Zentcumsanträge werden angenommen und
schließlich auch das Kap. 38 . Bei Kap . 40 Straßenbauverwaltung
beantrapte Sachs und Gen . : „Der K. Regierung die Bereitwilligkeit
auszusprechen , einer für die Förderung des Straßenbauwesens ein¬
zubringenden außerordentl . Exigenz zuzustimmen- . In manchen
Gegenden sei der Straßenbau wichtiger als der Eisenbahnbau.
Min . v . Pischek verweist auf die in der K. Thronreve gemacht«
Zusage , derzusolge di« Vorarbeiten für die gewünschte Exigenz
bereits eingeleitet sind. Der Antrag Sachs wird angenommen.
Ohne Debatte genehmigt man 450000 ^ für den Bau einer Neckar¬
brücke in Tübingen . Bei dem Kap. 42 Flußbaufonds spricht Haffnrr
für Abschaffung , v. Luz für Beibehaltung der Flößerei . Kiene (Z .)
bringt die Klage der Bewohner der Donau -Ufer zur Sprach «, deren
Leistungsfähigkeit durch die großen Beiträge zur Donaukorrektion
erschöpft seien, die Leute seien ganz mutlos , wenn der Staat nicht
für die Unterhaltung der User eintrete . Beklagt werde , daß bei
der Korrektion das Flußbett zu eng gefaßt wurde . Schick führt
an, daß an der Iller die Verhältnisse ähnlich liege « . Dir . v. Euping
verspricht, daß der Staat in den Bezirken Ulm , Laupheim , Ehingen
und teilweise auch Riedlingen die Unterhaltungskosten trage und
für die Jllerufer Staatsbeiträge zu erwarten seien. Min . von
Pischek: Es verstehe sich von selbst, daß die Gemeinden auch nach
dem Grad ihrer Leistungsfähigkeit zu den Beiträgen hrrangczoaen
werden . Käs bemerkt, er würde im andern Fall gegen diese Be¬
vorzugung protestiert haben . Kiene : ES handle sich hier lediglich
um einen Akt der Gerechtigkeit . Kap. 42 wird genehmigt . Nach¬
dem noch Käs für bessere Fürsorge für die Blinden , Rembold für
eine Heimstätte für Invaliden in Althausen gesprochen, ist der
ganze Etat des Minist , des Innern erledigt . Nächste Woche fallen
nun , um der Komm. Zeit für ihre Arbeiten zu lassen, die Sitzungen
aus . Nächste Sitzung ist Dienstag nachm. 3 Uhr. L.-O . : Posterat.

Hages-Meuigketterr.
Deutscher Reich.

* Nagold , 2 . Juni . Wir glauben , auch an dieser Stelle
auf die vom Gewerbeverein Nagold auf nächsten Sonntag
nach Wildberg einberufene Handwerkerversammlung auf¬
merksam machen zu sollen . Dem Gewerbeverein kann man
nur dankbar sein, daß er keine Mühe und Kosten scheut,
die Handwerker in >umfassender Weise mit dem neuen Gesetz
bekannt zu machen . Die Handwerker von Wildberg , Sulz,
Gültlingen , Emmingen , Effringen , Schönbronn , Nothfelden,
Mindersbach rc. werden die Bersammlung gewiß zahlreich
besuchen.

Calw , 1. Juni . (Korr .) Das bevorstehende Kaiser¬
manöver wird dem hiesigen Bezirk starke Einquartierungen
bringen . A « 26 . und 27 . August wird die 53 . und 54.
Brigade hier und in der Umgebung eir quartiert werden.
Die Garnisonen von Ulm und Weingarten werden im Di-
vistonsoerband von Herrenberg bis Calw manövrieren.
Später erhalten wir Einquartierung vom Reichsland und
vom badischen Armeekorps . Die Corpsmanöoer sollen gutem
Vernehmen nach bei Pforzheim stattfinden.

Vaihingen  a . F ., 1. Juni . Die Ehre des Besuchs
des Königs ist gestern nachm , der Brauerei von Robert Leicht
zu Teil geworden ; gegen ' /,3 Uhr fuhr der König , begleitet
von Generaladjutant Gen .-Lt . v. Bilfinger und Flügeladjutant
Major Frhr . von Gemmingen . in einem prächtigen Viererzug
vor der hübsch geschmückten Brauerei vor . Zum Empfang
hatte sich der Besitzer mit dem technischen Direktor Eckert
und dem Prokuristen Schädle am Portal aufgestellt . Es
wurden der Reihe nach besichtigt : die eigenartig angelegte
automatisch -pneumatische Mälzerei , das großartige Dampjsud-
werk , die neue Kunsteisfabrik mit selbsttätigem Transport,
die Pichanstalt und die Faßräume , die schönen Gähr - und
Lagerkeller , die mustergiltige Hefenreinzucht , die bedeutenden
Maschinen - u .Keffelanlagen mit automatrscher Kohlenfeuerung,
die mechanische Werkstatt ?, die Hufschmied - und Wagenwerk¬
stätte , die Drahtseilbahn rc. Auch den Stallungen wurde

»



ein Besuch »b- estattet, wobei sich der König eingehend bei
Leicht nach den mit den amerik. TranSportpferben gemachten
Erfahrungen erkundigte. Am Schluß de- mehr als Istünd.
RundgangS sprach der König dem Besitzer seine volle Aner¬
kennung über den mustergiltigen Betrieb auS. dessen neueste
Einrichtungen zumeist wie früher nach den Intentionen drS
Herrn Leicht angelegt wurden. Hierauf spendete Frau Leicht
dem König noch einen Becher mit dem bekannten Hellen Stoff.
Leicht versammelte abends seine sämtlichen Arbeiter zu einem
Festessen um sich und dankte ihnen für ihre treue Mitwirkung.
Nach Verabschiedung fuhr der König zur Besichtigung der
Trikotwarenfabrik von Behr und Bollmöller weiter. Auch
diese prangte im Festgewand. Nach Begrüßung durch den
Besitzer nahm der König die Fabrikeinrichtung eingehend
in Augenschein, sich über die maschinellen Einrichtungen
und den Betrieb , Absatz auf- genaueste erkundigend, wobei
derselbe wiederholt seine Senugthuung über das Blühen
und GedeihenderheimtschenJndustrieundspezielldes Gesehenen
Ausdruck verlieh.

Stuttgart,  1 . Juni . Au- der VolkSschulkom»
Mission d. Landtags wird berichtet: Bezal. des Organisten.
diensteS wurde bestimmt, daß der Lehrer künftig nur
gegen eine von der Oberkirchenbehörde im Einvernehmen
mit der Oberschulbehörde festgesetzte Entschädigung zur
Versetzung deS OrganistendievsteS verpflichtet ist. Wo
mehrere Lehrer in einem Orte angestellt find, wird der Or-
ganistendienst durch besonderen Vertrag einem bestimmten
Lehrer übertragen . Die Trennung drS MeSnerdiensteS
vom Schuldienste wurde prinzipiell und aufs bestimm-
teste ausgesprochen. Der Lehrer, der heute noch den
MeSnerdienst versieht, hat denselben fortzusühren, so lange
er oder die Kirchengemeinde nicht einen Antrag auf Ab¬
lösung stellt. Bezüglich der GehaltSverhältnisse wurde
ein Antrag angenommen, wornach die Vorrückung von
1200 bis 2000 M. in 29 Dienstjahren sich vollzieht, und
zwar in folgender Skala (Abstufung) : 1.- 7. Dienstjahr
1200 Mark. 8.—11. 1300 M., 12.—14. 1400 M.. IS.—17.
1500 M.. 18.- 20. 1600 M.. 21.- 23. 1700 M., 24.- 26.
1800 M.. 27.- 29. 1900 M., 30. Dienstjahr 2000 M.
Der Berichterstatter hatte auch auf der dritten Stufe eine
vierjährige Vorrückung vorgesehen. Der wettere Antrag
Schmidt auf Ausbezahlung der Gehalte durch die Kamera!-
ämter wurde in der Kommission mit einer Stimme Mehr¬
heit angenommen. — Die unständigen Lehrer erhalten vom
25. Lebensjahr an 100 M. Gehaltszulage, im übrigen
wurde bestimmt: Lehrgehilfen erhalten in Gemeinden mit
weniger als 6000 Einwohnern (statt 10000 ) 700 M ., in
den größeren Gemeinden 800 M . ; die Unterlehrer erhalten
im ersteren Fall 800 M ., im letzteren 900 M . ES find dies
in jedem Falle Mindestgehalte. Die definitive (endgültige)
Anstellung der Lehrerinnen wurde mit allen Stimmen
gegen die der Volkspartri angenommen. Von dieser hatte
sich auch der Abgeordnete Hartranft -Böblingen abgetrennt.
Die definitiven Lehrerinnen rücken im selben Dirnstalter wie
die Lehrer von 1100 bis 1S00 M . und in Städten mit be¬
sonderem Geholtssystem bis 1800 M . vvr. Den unstän¬
digen Lehrerinnen wurden die im Entwurf vorgesehenen
Zulagen gewährt und zwar von SO M . im 2S. Lebens-
jahr , bis von SOOM . im 30. Dienstjahr . Nach längerer
Debatte (Verhandlung ) wurde bestimmt, daß da- Gesetz,
soweit eS sich auf Grhaltsfragen bezieht, vom 1. April
1899 ab mit rückwirkenderKraft Gültigkett haben soll. In
seinen übrigen Bestimmungen soll es mit Rücksicht aus die
Gemeinden und die Schwierigkeit der Ausscheidung am
1. Okt. 1899 Gesetzeskraft erlangen.

Stuttgart , 31. Mai . Nachdem der BundeSrat am
20. April d. I . beschlossen hat, für Rechnung des Reichs
diejenigen silbernen Zwanzigpfennigstückeeinzuziehen, welche
in öff. Kaffen und m den Kaffen der Reichsbank liegen
oder aus dem Verkehr in solche Kassen eingehen, wurden
durch einen Erlaß des württ . Ministeriums des Innern
angewiesen, die bei ihnen vorhandenen und die eingehenden
silbernen Zwanzigpfennigstücke nicht wieder auszugeben,
sondern von Zeit zu Zeit einer der Reichsbankanstalten,
welche mit dem Umtausch derselben gegen andere Münzen
beauftragt sind, zuzusühren, oder, sofern es an Gelegenheit
hiezu fehlen sollte, an die k. Kameralämter bezw. die k.
Staats hauptkaffe einzuliefern.

Stuttgart , 1. Juni . Große Vorbereitungen find nach
einer hies. Korrespondenz für die Kaisermanöver im Gange.
Umfangreiche Einberufungen und ein erheblich gesteigerter
Verkehr seien zu erwarten , weshalb die Beamten der Ber-
kehrSanstalten aufgefordert werden, ihre Urlaubsgesuche
zeitiger als sonst einzureichen und ihre Ferien früher al-
sonst anzutreten, da über die strenge Zeit ein Urlaub über-
Haupt nicht gewährt werden kann. Um den gesteigerten
Anforderungen zu genügen, soll sämtliches verfügbare Per-
sonal zur Stelle sein.

München . 31. Mai . Die Allg. Ztg . schreibt an der
Spitze ihres heutigen Blatte - : „Zu unserem aufrichtigen
Bedauern scheidet Chefredakteur Dr . Karl Mühling infolge
politischer Meinungsverschiedenheiten, über welche zwischen
ihm und uns eine Einigung nicht herbeigeführt werden
konnte, mit dem heutigen Tage aus der Redaktion der All¬
gemeinen Zeitung aus . Herr HanS Tournier , unser lang¬
jähriger , bewährter Mitarbeiter wird an seine Stelle treten.
München, 31. Mai 1899. Der Verlag der Allgemeinen
Zeitung .-

- Straßburg , 1. Juni . Der hiesige Verein zum Schutze
der Singvögel , dessen Mitgliedern jährlich 4 ^ Beitrag
zahlen, fordert dringend auf, das Zerstören von Vogelnestern
oder AuSnehmen der jungen Vögel und Einfangen der alten,
bei den Ausschußmitglieder, deren Namen genannt find,
zur Anzeige zu bringen, zu welchem Zweck Geldprämien
in Aussicht gestellt werden.

- Metz , 1. Juni . Infolge Beschlusses deS BezirkS-
präfidenten wurden 4 Anarchisten (1 Belgier , 1 Russe,
1 Franzose, 1 Italiener ) ausgewiesen.

Berlin , 1. Juni . Wie man aus Paris meldet, wird
DreyfuS, dessen Einschiffung von der Regierung für Sams¬
tag angeordnet worden ist, am 24 . Juni in Frankreich
eintreffen. Die neue Verhandlung findet vor dem Kriegs¬
gericht in Evreux (Departement Eure ) statt.

Kiel , 31 . Mai . Der Sroßherzog und die Groß-
Herzogin von Baden find zur Teilnahme am Stapellaus
hier ttngetroffen und inS Königliche Schloß gefahren.

Ausland.
Paris , 30. Mai . AuS der StaatS -Geschützgießerei

Creuzot wird gemeldet, daß das gesamte Personal in den
AuSstand getreten ist und daß der Betrieb stockt; als Grund
werden Lohndifferenzen angegeben. Mehrere sozialistische
Abgeordnete find nach dort abgereist, um die Arbeiter in
ihrem Widerstande aufzumuntern. Die Regierung hat ihrer¬
seits mehrere hohe Beamte des Kriegsministeriums zu den
Direktoren der Anstalt entsandt, um mit ihnen über die
Lage zu verhandeln . Die Regierung wird voraussichtlich
mit Geldmitteln eingreifen, um wenigstens die letzten Be¬
stellungen für die Neuarmierung der Artillerie beendigen
zu können.

Haag , 30. Mai . Zu der Frage , inwieweit von den
Beratungen der Friedenskonferenz der Presse Mitteilungen
gemacht werden sollen, erklärte, wie bestimmt verlautet , der
Präsident Baron Staat es für wünschenswert, mit der bis¬
herigen Geheimnisthuerei zu brechen. Er ist bereit, einen
Vorschlag einzubringen, daß fortan solche Berichte, welche
jede Empfindlichkett schonen, und deren öffentliche Diskussion
die Kongreßarbeiten nicht behindert, der Presse gegeben
werden. Die französische Delegation unterstützt diesen
Vorschlag. '

Kleinere Mitteilungen.
Pfullingen,  1 . Juni . (Korr .) Gestern nachmittag

wurde der 16jährige epileptische Hermann Hagenloch in der
Nähe der äußeren Papierfabrik tot aus der Schatz gezogen.
Ohne Zweifel liegt ein Unglücksfall vor.

Creglingen , 31. Mai . (Korr .) Die Familie Keller¬
mann in Erdbach wurde gestern in große Trauer versetzt.
So lange die Großmutter bei der kranken Mutter war , lief
das 1? /,jährige Kind Kellermanns in die Stube der Großmutter
und fiel dort in ein zum Putzen bereit gehaltenes Gefäß, in
welchem es seinen Tod fand.

Göppingen . 29 . Mai . Seit einigen Wochen beun¬
ruhigte ein Briefmarder die hies. Postbriefkästen; es kamen
mehrere Fälle vor , in denen Briefe vorgefunden wurden.

von denen die Freimarken gewaltsam entfernt, ferner auch
solche Briefe , die ausgeschnittenund wieder zugeklebt worden
waren . Das Postamt verständigte die hies. Polizei und ließ
besonders die Brieflade am Postgebäude bewachen. Inder
Nacht vom 26. zum 27. Mai wurde ein Lehrling eine»
hiesigen kaufmännischen Geschäfts auf frischer That ertappt,
wie er, nachdem er in den Briefkasten gespuckt hatte, die
hängen gebliebenen Briefe aus der Brieflade herauszog. Der
alsbald Verhaftete gestand in dem andern Tags vorge¬
nommenen Verhör die verübten Vergehen obiger Art ein.
Der Thätigkeit der hies. Polizei ist es zu danken, daß der
auf die Beamten und Unterbeamten gelegte Verdacht nun-
mehr von denselben genommen worden ist.

Ravensburg , 30. Mai . Ein tragisches Geschick waltet
nun zum zweitenmal über der Vergnügungsfahrt der hies.
Jahrgänger nach Wien ; denn wiederum ist einer derselben,
wie vor zwei Jahren Kaufmann Kollros, auf der Reise
und zwar der Gastwirt Stöcker „z. Mehlsack- , plötzlich, vom
Schlage gerührt, gestorben. Ein gestern abend eingetroffener
Telegramm aus Frankenmarkt bei Salzburg brachte diese
Trauerkunde hierher.

Pforzheim . 31. Mai . (Korr .) Die weltbekannte Firma
Kollmar und Jourdan (Bijouteriewarenfabrik ) hat unter
ihr Personal die schöne Summe von SOOO^ verteilt.
Ferner erhielt eine Witwe , deren Mann vorige Woche
starb, die schöne Summe von 1000 Es ist die- nicht
das erste Mal . daß die Firma ihre Arbeiter am Reinge¬
winne teilnehmen läßt.

- Bisch weiter,  1 . Juni . Im Beisein des Gerichts
aus Straßburg und mehrerer Aerzte und Professoren, wurde
hier eine unvermutet nach nur 4wöchigem glücklichen Ehe-
stand auS dem Leben geschiedene, junge Frau wieder aus-
gegraben, weil konstatiert werden soll, ob die Betreffende
sich selbst das Leben genommen hat , oder ob ein Verbrechen
vorliegt.

- Wittenweier,  1 . Juni . Eine männliche Leiche, welche
einen Stich in der Brust hatte, wurde durch einen Schiffer
im Altrhein ausgefischt. Dieselbe war gut gekleidet. Ob
hier Mord oder Selbstmord vorliegt, wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

Kiel,  31 . Mai . Der technische Direktor der Krupp¬
schen Germaniawerft , Hagen, glitt bei der Besichtigung der
für den Stapellaus „Ersatz König Wilhelm - hergerichteten
Taufkanzel beim Besteigen der frischgestrichenenUmfassung
aus und stürzte herab. Hagen brach beim Sturze das Rückgrat
und war sofort tot.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Cannstatt , 1. Juni . (Korr.) Die naßkalte Witterung der

letzten Zeit hat auf den Stand unserer Weinberge sehr ungünstig
gewirkt. Besonders gelitten haben die Trollinger m höheren Lagen.
Die Zahl der Traube » ist nur gering, so daß auf keinen reichen
Herbst zu rechnen sein wird . Die Kirschen, mir Ausnahme der
frühen Sorten , stehen schön, ebenso sonstiges Steinobst . Ln Kern¬
obst ist nur auf einen geringen Ertrag zu rechnen.

Bom Borbachthal  e, 1. Juni . (Korr.) Infolge der günstige»
Witterung wurde im Laufe dieser Woche mit der Ablieferung der
Eichen- und Glanzrinden begonnen. Auch dieses Jahr wurde wenig
Holz geschlagen und haben deshalb die Preise gegen das Borjahr
um einige Prozente höher eingesetzt. Die bisher gezahlten Preise
stellte» sich bei schöner Glanzrinde auf 3.90—4.10 ^ pro Ltr.

t Der Setreidemarkt. (Berichtswoche vom 27. Mai bis 2.
Juni .) Da in Nordamerika und auch in Oesterreich-Ungarn für
Weizen, Roggen und MaiS widerholte Preiserhöhungen eingetreten
sind, so hat sich in letzter Woche die Kauflust auf allen Getreide^
Märkten weiter gehoben. Auf nahe Lieferungen stiegen der Weizen-
und Roggenpreis um 1—1' /- auf spätere Lieferungen wurde«
aber oft 2—3 ^ pro Tonne mehr bezahlt. Hafer hielt seinen
alten Preis bei ruhigem Geschäfte, desgleichen Futtergerste . Brau¬
gerste kommt jetzt fast gar nicht mehr im Handel vor, da die alten
Vorräte verkauft und der Bedarf der Brauereien auf einige Mo¬
nate gedeckt ist.

Der Postdampfer „Noordland " der „Red Star Linie" in Ant¬
werpen, ist laut Telegramm am 31. Mai wohlbehalten in New-
Jork angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 5 — 10. Juni 1899.

Horb:  6 . Viehmarkt..

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr . 22.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K. Pau r.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Lokalbahn Nagold—Altensteig.

Bahnhof Altensteig.
Die zur Erweiterung der Bahnhofanlage in Altensteig notwendig

werdenden Arbeiten werden im Akkord vergeben und zwar:
1. Erdarbeiten . . . . 1070 Mk.
2. Maurerarbeiten . . . 137V Mk.
3. Pflasterarbeiten . . . 45« Mk.
4. Chauffiernng. . . . 16VV Mk.
5. Zimmerarbeiten. . . 21VV Mk.
6. Schmiedarbeite« . . . 25V Mk.

Nr ». 1—4 werden nur an eine»  Unternehmer vergeben.
Voranschlag, Pläne und Bedingungen können auf dem Kgl. Bahn¬

meisterbureau Nagold (Bahnhof ) eingesrhen werden.
Die Offerte find bis
Freitag den S. Juni nachmittags 12 Uhr

ebendaselbst mit entsprechender Aufschrift versehen, abzugeben.
Calw,  den 31. Mai 1899.

Kgl. Betriebsbauamt:
Krauß.

H e « g r a s-
verkauf

vom ehemaligen Kameralamtsgarten
in Wildberg am Dienstag  den
6. ds. Mts ., abends 7 Uhr, bei
Wirt Dittus.

Ki'ivolimolivi' Vl/ein,
sowie

gnsokiseke»' Lvgnao
auch in Probe - oder Reise-

Flaschen » 1 Mk.,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
8»Im »lck empfehle

ich dem verehrl . Pub¬
likum angelegentlich

F. I'. Asnrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

G ü l t l i n g e n.

§1 verkauf eines Warenlagers.
Aus der Konkursmasse des I . Pfeiffer , Kaufmanns hier, bringt

der Unterzeichnete im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum
Verkauf:
am Freitag de« S. « . SamStag den 1v . Juni d. I .,

vo» vorm. 8 Uhr a« :
Zucker, Cichorie, Cigarren . Taback, Stearinkerzen. Peitschen. Heu¬

gabeln, Sensen, Sicheln, Wetzsteine, Drahtstifte und Nägel, eine größere
Partie Porzellan - und Glaswaren aller Art , Bürsten, emaillierte Teller,
Sutter - und steinerne Krüge, Hemdkrägen, Spitzen. Kräuseln, Bänder,.
Faden , Kinder-Kappen. -Kittel und -Strümpfe , Strickgarne, Pserdegarne,
Gewürze, Farbwaren;

am Montag den 12 . Jnni d. F .,
vo« vor« . 8 '/, Uhr a« :

eine größere Partie Barchent , Kölsch, Blousen- und LeiblrSzeug,
Futtertuch , Kleiderstoffe, Hemdenzeug, Taschen- und Kopftücher u. s. w.,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen find.

Den 1. Juni 1899. Konkurs-Verwalter:
Gerichtsnotar Herrgott  in Nagold.



im Betrage vo« 68 ^ 44
„ 75 ^ 60 ^ ,
„ 4S2 ^ — -f,»» ,e

»»

Oberamt Nagvld.
Gemeinde Warth.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die bei ber Herstellung von Dohlen und Handeln im Etter Warth

vorkommenden
Grabarbeite«
Maurerarbeite«
Pflasterarbeite«

werden am
Mittwoch de« 7. J ««i, abends 5 Uhr,

auf dem Rathause im öffentlichen Nbstreich »erakkordiert.
Nagold,  den 2. Juni 1899. Oberamtswegmeister:

Schleicher.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelholz-Stammhotz-Verkauf.
AuS Distrikt Winterhalde Abt. vordere

Wanne kommen in 9 Losen
, im SubmisfiorrSweg
unter den bisherigen Bedingungen zum Auf-

_ streich:
S1 Stück normales Sägholz I .—III . Klaffe, 176 Stück normales

Langholz II .—V. Klaffe. 23 Stück AuSschußhol, (Lang, und Sägholz ) ;
zusammen 2S0 Festmeler, meist weißtannenes , gereppelt.

Die schriftlichen Offerte find spätestens bis
Die«stag de« 6. J ««i, vorm. 1« Uhr,

für jedes einzelne LoS abgesondert  in ganzen oder Zehntels -Pro-
zenten des 1899er ReoierpreiseS unter verschlossenem Couvert mit der
Aufschrift ..Offert auf daS Nadelstammholz der Stadtgrmeinde Nagold"
bei der Gta - Ipflege einzureichen, und dürfen die Submittenten der
sofort nach 10 Uhr erfolgenden Oeffnung und Verlesung der Offerte
beiwohnen. LoSauSzüge wären rechtzeitig zu bestellen bä der

Stabtforsterei.
Rohrdorf.

Bekanntmachung.
Die Staatsstraße Nagold —Altenfieig wird am

Dienstag««d Mittwoch de« 6. u«d 7. J ««i d. I.
innerhalb Etters eingeschottert und eingewalzt, und kann diese Strecke 1
nur mit leichteren Fuhrwerken befahren werden.

Schultheißenamt:
Killinger.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen» schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
! heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist diesd.bekannte

Verdauuugs - und Btntreinignngsmittel , der
ttubenl Ulli-ieli'sekv Xr'LuIvk'-Wkin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachendcn Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerze «, Ausstöße « , Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche«, die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach
«einigen Mal Trinken beseitigt.
Ä1llKs « erllailktt11N und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-

k»"*' smnng,Kolikschmerze «,Herzklopfen,Schlaf,
losigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortadersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Llutmangel,
ßud meist die Folgen schlechter Verdauung .mangel-
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

!der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspaunnng
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen
Rächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräu ter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . MW- Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben. Zahlreiche Anerkennungenu. Dankesschreiben beweisen dies.
Krauter-Wei« ist zu haben in Flaschenä ^ 1,2S und 1,7S in Nagold,
Harlerbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » « dort Vllrtvl », Lolp - tg , festste . 82«
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto- und kistefrei.

Vor
Man verlange ausdrücklich

M » Anbvrt UIIIrLvI»so« «,» —WsA LrLutvrvsin.
Mein Kräulerwem »st kem Geheimmmel , ferne Bestandteile find : Ma-

lagawein 450.0. Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240.0, Eber-
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel s» 10,0.

Nagold.

«r

«
«» -

W

Automatische, sich selbst stellende

Mausefalle
empfiehlt billigst

Nagold.

4625 Mark
^flegschaftsgeld

habe gegen gesetzl. Sicher¬
heit auszuleihen

Fr. Reutfchler,
Sägmühlebes.

Auf gute Bürgschaft werden

sucht
von wem?

4ÜÜ» .
sofort aufzunehmen ge-

— sagt die Expedition.

«NS ?)

VokrüglieliLteL
IsieiAaLsei'

Natürliches Mineralwasser.
I.

Bewährt bei VerdauungSstörnuge « ,
Blasen - « . Rierenleide « .

Aerztlich bestens empfohlen.
Hauptnirderlage:

Küfermeister,
Die Direktion:

« »a (Hohenzollern).
Seit 1733 Kurort.

Lohnender Nebenverdienst
bietet sich Angestellten von Fabriken
rc. oder sonstigen anständigen, seß¬
haften Personen, welche über größeren
Bekanntenkreis verfügen, durch den
Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate
(tägliche Bedarfsartikel) eines bedeu¬
tenden Fabrikgeschäfts. Verkauf nur
direkt an Consumenten, nicht an Händ¬
ler. Fr . Offerten unter L . V.
S8VSan » « ck» irslo88 « , KlSIi ».
vssssO» ssoo sssss «s »s »oos

Nagold.
Vorrätig:

Erbauliches
Zwiegespräch

zwischen
Kirchengemeinderat Stöffel
und seinem Weibe Kiither

über das

Fest-Gfseu
bei - er Investitur eines

Pfarrers
von Pistorius Fabricins.

Mit einer Originalzrichnung von
Peter Schnorr.

— Preis 30 Pfennig . —
H. W. Zaiser.

Nagold, den 30. Mai 1899.
Am Samstag den 3 . Juni wird im Hause des Bäcker Beutler

von nachmittags 1 Uhr an eine

Fahrnis-Auktion
gegen bare Bezahlung abgehalten, wobei vorkommt:

4 vollständige Betten, 3 Bettladen, 2 Kästen,
2 Kommode, 1 schöner Sopha, 12 Sessel, 1
kupferner Schwenkkessel, vieles Weißzeug und
allgemeiner Hausrat, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

bestes Allcl!
Vstplpeiep: Hvä «*. Vvnr, kagolrl.

Aufklärung
über gebrannte» Kaffee.

Vielfache Anfragen und irrige Meinungen veran¬
lassen uns zu der Erklärung:

Richtig ist, daß gebrannte Kaffee verkauft werden,
welche mit Schellack-, Gummi - oder Eiweiß -Lösung über¬
zogen und auch solche, die mit „Glühluft " gebrannt
sind. Daß aber aus Gesundheits - und Appetitlichkeits-
Gründen keine dieser Brennarten — bei u « S — in
Anwendung kommen. Denn wissenschaftlich nachgewiesen,
ist Schellack unverdaulich und direkte Glühluft bewirkt
häufig starkes Ausschwitzen des Kaffeeöls (Aroma ), wel¬
ches — ranzig geworden — Geschmack und Wohlbekömm¬
lichkeit sehr beeinträchtigen kann. Wir übernehmen da¬
gegen jede Garantie , daß unsere gebrannten Kaffee in
Vs, V4 und Vz Ko.-Paketen mit Firma und Schutzmarke
— Elrphant — versehet:, nur aus vorzüglichen , gehalt¬
vollen , unverfälschten Qualitäts -Kaffee bestehen, welche
nach dem Verfahren geröstet sind, wie es schon I . v.
Liebig den Hausfrauen empfohlen , — leichte Zuckerum¬
hüllung , — um das Ausschwitzen zu verhüten , Aroma
und Ergiebigkeit zu erhöhen ; ebenso daß unsere „Naturell
gebrannten Kaffee" nur auf den vollkommensten, neuesten
Apparaten — Absaugung aller schädlichen, brenzlichen
Stoffe mittelst Exhaustoren — und ohne jeden Zusatz
in streng reeller Weise geröstet sind. Verkaufsstelle«
unserer Kaffee zu billigst gestellten Originalpreisen —
schon von ^ 1.— bis zu ^ 2.— per ^ Ko. — sind
durch Annoncen ds . Bl . bekannt.

vi8ljU6 L 60., ^annkoim,
Holländische Kaffee-Brennerei.

deu» «K

Au haben
handeln . S " Wü « e;



Bezirkskrankenkaffe Nagold.
Di- ordentliche

General -Versammlung
findet am
Sonntag - e« 4 . Juni ds . Js ., nachmittags 3 Uhr,
in der Brauerei zur „Traube " dahier (Nebenzimmer) mit folgender

Tages -Or- nnng
statt:

1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1897 und Publikation und
zugleich Abnahme derjenigen pro 1898;

2) Wahl deS Rechnungsausschusses;
3) Ergänzungswahl des Kafferworstands und
4) Sonstiges.
Hiezu werden die gewählten bezw. von Auffichtswegen ernannten

Vertreter und alle sonstigen Arbeitgeber und erwachsenen Kafsenmitglieder
freundlichst eingeladen. (Stimmrecht haben nur die aufgestellten Vertreter .)

Den 25 . Mai 1899.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Schaible.

Mannheimer Case-Jmportu.Versand-
GeschäftI'ktzoäor 8tẑbotli

Telefon 1419 Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
gut «, krLktigs , rob « ungskürbt , dsisssn
zu 62 , 68 , 78 , SO, 16V, 116 , 126 , 136 , 146 ^
per Pfund, gut «, krLttiA «, gsdrrumts Oaks
zu 8V, 85 , SV, 166 , 116 , 115, 126 , 136 , 146,

156 per Pfund.
Streng reelle und prompteste Bedienung.

- » Muster gerne zu Dienste«. » -

Zwiebelkuchen
Juni , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Mechaniker
Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger

Junge
findet sogleich eine Lehrstelle bei

G . Breziug.
Die berühmten Wiesenthäler

Heu- und
Emte-Nechen

halte ich auf Lager und können
solche bei mir angesehen werden.
_ Der Obig e.

Zu Ende Juni suche ich bei
hohem Lohne ein kräftiges, flei¬
ßiges

Mädchen,
das in Küche und Haushaltung
wohlerfahren ist und auf eine dau¬
ernde Stellung rechnet.

Bischweiler im Elsaß.
Frau Apotheker Brommer.

Nagold.
Einen gebrauchten, leichten

Zweispänner-
Wagen

hat im Auftrag zu verkaufen
Schmiedmeister Brost.

Lohnender
Nebenverdienst.

Niederlagen mit abgepackten und
verkaufsfertigen Apotheker- Waren,
Droguen , Tierarzneimitteln u. Ver¬
bandstoffen, die in Württemberg jeder
verkaufen darf , am besten für Spe¬
zerei - und gemischte Warenge¬
schäfte geeignet, werden an allen
Orten errichtet. Näheres durch
ApothekerH Saum «, Alleenstraße
15,  _

Nagold.
Erbsen,

Bohne « ,
Linsen,

Zwetschge « ,
Griesmehl,

empfiehlt billigst
Hern». Brintzirrger.

Nagold.

Bruteier,
das Stück zu 10 H geben ab
v. rebh.-f. Jt . Herrenkleiderm. Klaitz,

dto. Oberamlspfl . Rapp,
dto. Slat .-W . Bogt, Gündr .,

schwarz. Jt . Herrenkleiderm. Klaitz,
weißen „ Schul ! Glück, Waldd .,
schwarz. Minorka Schreiner Lutz,
Rouenenten p.St . 15^ JuliusZaiser,
RouenXLandenten Schuhm . Fritz,

! dto. OA .-Tierarzt Wallraff.
Sämtliche Tiere werden v. 1. Apr.

bis 15. Juni von anderem Geflügel
getrennt gehalten.

Mehr als 4 —5jähr . Geflügel
wird nicht zur Zucht verwe ndet.

Nagold.

Gartenmöbel,
Blumentische,

Garderobe - und
Schirmständer

empfiehlt zu Fabrikpreisen mit Rabatt

Eugen Merg.
Nagold.

Empfehlung.
Mein Lager in I . Qualität

Sense»,
Sen lernv irrste,
Mailänder Wetzsteine,
Rechen,
Gabel«
(hölzerne),
Knrnpfe non Zinst,
3- und 4zink. Statzlgastein,
halte empfohlen beibilligsten Preisen

Z.

Kleiderstoffe,
auserlesen, gut und billig.

Ml-berg. Jakob Knapp.

Darlehen °LL °U:
Pol ., Wechsel, Schuldschein,

Waren , Bürgschaft, ferner Kautionen
rc. schnell erhält !. Man verlange
Prospekt von
Gademauu L Co. in München II.

Handwerker-Versammlung.
Am Sonntag den 4. ds . Mts ., nachm, um 2 Uhr,

findet zufolge Beschlusses vom 1l . vor. Mts.

im „Schrvarzmaldstriirchans" in Wildsterg
eine Versammlung statt, in welcher Herr Verbandssekretär Schuster
über dos „ Haudmerkergefetz " sprechen wird.

Dt - Handwerksmeister verr Mildberg und Umgegend
laden wir hiezu freundlich ein.

Der Ausschuß des Gewerstevereins Nagold.
Der

Bezirksobstbau-Verein Nagold
hält am
Sonntag den 4 Juni 180S , nachmitt, um 2 Uhr,

eine Plenarversammlung
im Gasthaus zum „Waldhorn" in Ebhausen  ab

Programm:
1) Rechenschaftsbericht des Ausschusses vom Jahr 1898
2) Rechenschaftsberichtdes Kassiers vom Jahr 1898
3) Wahl des Vorstandes und des Ausschusses
4) Bericht von H . Gärtner Raas von Nagold über die Landes-

obstbauvereivsversammlung am 2. Febr . ds. IS . in Stuttgart
wozu die Mitglieder des Vereins und besonders noch die Baumwärter,
wie auch alle Freunde des Obstbaues zu zahlreichem Besuch freundlich
einladet

der Ausschuß.
( VI! I, li .4l ' Ift 5460l,l >,

empfiehlt sein Laaer in
Bettfe - er« ,

Bcttbarchcnt,
Bettzeug,

Satti « August « rc. rc.
zu den billigsten Preisen.

Nagold.

8vnv6ii - 86liirme
für Herren, Damen uv- Kinder,

neuester Dessins, empfiehlt in schöner Auswahl
8ui1tzrbu6lier8lra88L. .lalvoli I ^nrr.

Landwirtschafts -Lose.
Verlosung in Nalliix «« aarant . am 20. Juni 1899 von Jung - u.

Zuchtvieh , landw . Maschinen, Gnäte und Haushaltungsgegenstände.
Lose ä ^ 1, s. Mederverk . mit Rabatt bei der Generalagentur

LvtdLit dersits »Nsnötissv
ruMliisN-u. lll-mr-

wann naeb aemsm Lit̂ svotivten Verfahren
Lcnll,  oäer

mit Aleiok Audsr V̂iikuvA verweuädar,
Liied okne Vortrookven äer ^ Lsede.
nedmes klktk-eu, leiebts lröoliotikeit , grösste
LrAiedi^ reit , vsrtsiIdLtt6sL68, sebnellstss
unä äsr V̂äsosts LuträAljodstes LtLrlremitkel.

VorrätiA La Laeksttzv 211 10 unä 20
Oie VerkLUkssttzllo» sivä äurest klaLats
mit nebiAsr k^ramiäsn -AarLs srsioLMoL.

von LLsLL'L voxxsl -LtLiLv) HIn » m/I>.

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch
wenige Tro pfen von

Zu haben in Original -Fläschchen von 35 Pfg.
an bei

_Fr . Schmid.

Bei dem außerordentlich bedeutenden Preisunterschied zwischen
Superphosphat und Thomasmehl ist für die Herbstmonate ein großer
Andrang für die Lieferung des

billigeren Thomasmehles
zu erwarten , weshalb ein

frühzeitiger Bezug
dringend anzuraten ist.

Für Juni -Bezug wird noch eine Extravergütung gewahrt.

Ludwigsburger Falzziegel,
^ altbewährtes , erprobtes Fabrikat , naturrot , schwarz und braun glasiert.

sowie Ber - lendsterne
Z und alle sonstigen Ziegelware«
8 , liefern unter langjähriger Garantie direkt , daher zu billigsten
A Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

Ean ênmüIIerL LaumALrlner,

Nagold

Feuerwehr.
Am Souutag den 4 . Auui
^ rückt die

I. und IV. Gomp.
zur Uebung aus . Antreten
in voller, blanker Ausrüstung

^morgens präzis 7 Uhr.
Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.
_Der

Nagold.

Jahresversammlung im Hirsch
Samstag Abend 8 Uhr.

Nagold.
Sonntag  abend

Lammbraten,
versch.

Tellersulzen,
frdl . ladet ein

zum „schwarzen Adler" .

Als
Nagold.

Damen-
schnei- erin

empfiehlt sich
Maria Bücher.
Nagold.

2 eiserne ,

Hack-u. _
Häufelpffüge.

Häufelpflug zum abnehmen, setzt
billig dem Verkauf ' aus

I . Breziug , Schmied.

Wofl -Iiöeöen und
Korinthen

gut und billig

Nagold.
16 u 30 gm

lese
auf der Neuwiese hat zu verpachten
oder zu verkaufen.

Alt Kronenwirt Mayer.
N a g 0 k d.

2ft , Viertel ewigen

Klee
am Eisberg verpachtet

Chr. Harr, Seifensieder.
Wichtigs. Hausfrauen.

Die unter der Marke

Elephantenkaffee
n L Oo . ,

FlttiiriltviL »,
bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Kölner LI. p. ft, Kilo ^ 1.—,
f. Bremer „ „ „ „ 1.20,
.Hamburger, , ,. „ „ .. 1.40,
: Kisstnger „ .. .. 1.60,
. Carlsbader ., .. „ .. „ 1.70,
. Wiener „ ., ,. ,. ,. 1.80,
fst. Wiener .. „ .. .. .. 2.—,
ind stets frisch zu haben in ft, , ft.

und ft« Kilo-Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag4 .Juni :ft, lOUHrPredigt,
ft,2 Uhr Christenlehre (Söhne ältere
Abteilung.)
Sath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 4. Juni morgens 7ft,
Uhr.
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